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Inhalte, Ziele

• Open-Access-Präsentation von etwa 6.500 Briefen unter Nachnutzung 
vorhandener Editionen plus editorischer Ergänzung von Lücken

• Pro Brief: zuverlässig edierter Volltext; Druckdigitalisat; ggf. 
Handschriftenimage; normierte Meta- und Registerdaten, u.a. 
Absender, Absenderort, Datum, Adressat, Adressatenort, Provenienz 
Handschrift, bibl. Angabe Druck; erwähnte Personen, Werke, Orte, 
Körperschaften, Periodika



Inhalte, Ziele

• Erarbeitung eines Knowledge Graphen: Graphdatenbank mit Daten 
aus den frühromantischen Korrespondenzen (Metadaten –
Registerdaten – Aussagen – Normdaten) auf Basis der KFR-Ontologie 

• Netzwerk: Abstraktion aus Daten des Knowledge Graphen, um 
Analysen im Sinne unsere Forschungsfragen durchzuführen: Wie 
funktioniert die briefliche Kommunikation zwischen den 
Frühromantiker:innen?  Wie findet Wissenstransfer in Briefen statt?

• Quantitative Analyse semantischer Ähnlichkeit von Briefen
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• Bereits gedruckte und noch ungedruckte Briefe werden digital im 
Volltext präsentiert; etwa 120 Editionen stehen ‚nebeneinander‘

• Differenzierte, auch facettierte Suchen sind möglich

• XML je Brief abrufbar, aber auch über die gesamte Edition

• PDF für jeden Brief erstellbar
• Vordringlich für Nutzung und Nachnutzung: einheitliche Metadaten 

(Briefkopf bzw. Strukturdaten; Register), in der Regel Notation nach 
GND-Standard und Verlinkung mit GND-Dateien











„Korrespondenzen der Frühromantik“
• Plattform mit den Korrespondenzen der (literarischen, philosophischen) 

Jenaer und Berliner Frühromantik im Intervall von 1790 bis 1802 
• Große Namen (Brüder Schlegel, Caroline Schlegel-Schelling, Dorothea Veit-

Schlegel, Novalis, Ludwig Tieck, Johann Gottlieb Fichte, Friedrich Wilhelm 
Joseph Schelling, Rahel Levin) und weniger prominente Mitstreiter (Johann 
Diederich Gries, Johann Wilhelm Ritter, August Ludwig Hülsen u.a.)

• Volltexte, Meta- und Registerdaten, GND-Standard auch bei Werktiteln 
angestrebt

• Informationen über erschlossene Briefe
• Erste Datenfreischaltung für Herbst 2023 geplant



„Korrespondenzen der Frühromantik“
• Nachnutzung und Ergänzung der KAWS-Editionsdaten: Arbeit mit der auf 

MySQL basierenden Trierer Editionsumgebung FuD; XML entsteht im 
Hintergrund

• Nach Freischaltung einer graphischen Schnittstelle: XML- und PDF-Abruf 
möglich

• Weiterverarbeitung von Meta- und Registerdaten: Netzwerkanalyse 
(Arbeit mit Neo4J, Gephi, Visone), Ergebnisse als graphXML-, csv-, pdf-
Dateien zur Verfügung gestellt 

• Ontologie basiert auf Cidoc CRM und correspdesc
• Metadaten als Normdaten nach GND und Geonames



„Korrespondenzen der Frühromantik“

• Bereitstellung (unter CC-BY-4.0), (Langzeit-) Hosting aller Daten durch 
das TCDH Trier; Zitierfähigkeit gewährleistet; Spiegelung der 
Forschungsdaten auf den Servern der Mainzer Akademie

• Präsentation der Briefe in dem von der BBAW unterhaltenen 
Webservice correspSearch (wie bereits mit den gut 5.000 Briefen der 
KAWS geschehen)

• Enge Kooperation mit der ULB Darmstadt: Image- und 
Volltextdigitalisierung der Editionen sowie in DA erhobene 
Strukturdaten in FuD importiert

• Kooperationen mit dem PROPYLÄEN-Projekt, der BADW München 
(Schelling), der JGU Mainz (Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe)



„Korrespondenzen der Frühromantik“
Händische Annotation der Briefe mit 
semantischen Quadrupeln, die die 
Registerdaten in syntaktische und 
pragmatische Zusammenhänge bringen: 
Subjekt und Objekt werden durch 
Illokution und Proposition verbunden. 
Beispiel für die Verknüpfung von 
Personenname und Periodikum:

Friedrich 
Schlegel
(Subjekt)

vorschlagen

Redaktionsplan

Athenaeum
(Objekt)



„Korrespondenzen der Frühromantik“

• Verknüpfung der „Briefinhalte“ (Aussagen) mit Registerdaten 
(Normdaten) und Metadaten für weiterführende Analysen im 
Knowledge Graphen und innerhalb des Netzwerkes

• Fokus liegt weniger auf dem Mitteilen als auf dem Vermitteln, 
Bewerten, aber auch dem Grüßen, Danken, Beglückwünschen, 
Planen, also einer Pragmatik der Briefkommunikation, die den Aspekt 
sprachlichen (und außersprachlichen) Handelns hervorhebt

• Aus den erweiterten Registerdaten entsteht ein kontrolliertes, 
nachnutzbares Vokabular in SKOS. Die Annotationsprinzipien werden 
dokumentiert.



Familien-Leben

Gar schön grüßt Goethe Schillers liebe Frau;
Die Gute grüßt, und hört nicht auf zu grüßen,
Dreihundertsechzigmal! Ich zähltʾ es ganz genau:
Vier Bogen füllt es an, der Käufer muß es büßen.

August Wilhelm Schlegel: Familien-Leben.

In: Blätter für litterarische Unterhaltung 1830, Nr. 49, S. 196.



• Ein Grußnetzwerk aus 6.000 Briefen: Wer grüßt wen? Wer lässt 
grüßen? Über welche Agenten?

• „The Strength of Weak Ties“: fragile Kante zwischen August Wilhelm 
Schlegel und Goethe als temporär gut funktionsfähige Brücke im 
Sinne Granovetters, als Übertragungsmedium von Grüßen, Büchern 
und Zeitschriften, Lektüren und ihren Bewertungen, poetologischen 
Begriffen u.v.m. zwischen Kreisen, die einander sonst nicht 
nahestehen oder sogar einander feindlich gesinnt sind (Schiller vs. 
Friedrich Schlegel)  



„Korrespondenzen der Frühromantik“
• Netzwerkanalyse soll mittelfristig der Erforschung von 

Kommunikationsstrukturen und Wissenstransfer im 
Korrespondenznetzwerk ‚Frühromantik‘ dienen 

• Wechsel quantitativer und qualitativer Analyseschritte ist geplant
• Dissertationsprojekte widmen sich der quantitativen und qualitativen 

Erforschung von ‚Freundschaft‘ sowie der Geschlechterspezifik brieflicher 
Kommunikation (epistolares Handeln der Romantikerinnen)
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